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Lexikon
Was ist eigentlich ...?

Die Fachterminologie im Gesundheits-
wesen ist vielfältig. Sie reicht von A wie 
Approbation bis Z wie Zulassung. In einer 
Serie bieten wir Ihnen einen Überblick.

GKV-Spitzenverband Bund 
(GKV-SPIBU)
Der GKV-Spitzenverband ist der Spitzenver-
band Bund der Krankenkassen gemäß § 217 a 
Sozialgesetzbuch V. Ihm gehören alle gesetz-
lichen Krankenkassen an. Er vertritt die Be-
lange der Gesetzlichen Krankenversicherung 
(GKV) auf Bundesebene und soll die Rahmen-
bedingungen für einen intensiven Wettbe-
werb um Qualität und Wirtschaftlichkeit der 
gesundheitlichen Versorgung in Deutschland 
gestalten. Die vom GKV-SPIBU abgeschlos-
senen Verträge und seine sonstigen Entschei-
dungen gelten für alle Krankenkassen, deren 
Landesverbände und damit praktisch für alle 
zirka 70 Millionen gesetzlich Versicherten. Der 
GKV-SPIBU soll die Krankenkassen und ihre 
Landesverbände bei der Erfüllung ihrer Aufga-
ben und bei der Wahrnehmung ihrer Interessen 
unterstützen. Ab 2011 soll er für eine bundes-
einheitliche Praxis beim Beitragseinzug für 
den Gesundheitsfonds sorgen. Der GKV-SPIBU 
ist eine Körperschaft des öffentlichen Rechts. 
An seiner Spitze steht ein hauptamtlicher Vor-
stand, dem drei Mitglieder angehören. Der 
Vorstand wird vom Verwaltungsrat gewählt, 
der aus insgesamt 41 Versicherten- und Arbeit-
gebervertretern verschiedener Krankenkassen 
besteht. Der Verwaltungsrat entscheidet über 
Fragen von grundsätzlicher Bedeutung und 
trifft die strategischen Entscheidungen. Der 
GKV-SPIBU ist gleichzeitig der Spitzenverband 
der Pflegekassen. Darüber hinaus ist er Träger 
des Medizinischen Dienstes des Spitzenver-
bandes. Der GKV-SPIBU berät den Bundestag 
und die Landesparlamente und stellt fünf von 
13 stimmberechtigten Mitgliedern im Gemein-
samen Bundesausschuss. Seit 1. Juli 2007 ist 
Dr. Doris Pfeiffer Vorsitzende des GKV-SPIBU 
(vormals Vorstandsvorsitzende des Verbandes 
der Angestellten-Krankenkassen und des 
Arbeiter-Ersatzkassen-Verbandes) stellvertre-
tender Vorsitzender ist Johann-Magnus Frei-
herr von Stackelberg (früher stellvertretender 
Vorstandsvorsitzender des AOK-Bundesver-
bandes).

Newsletter der Bayerischen Landesärztekammer – Aktuelle Informationen der Bayerischen 
Landesärztekammer erfahren Sie auch in unserem kostenlosen Newsletter, der unter www.blaek.de 
abonniert werden kann.

Blickdiagnose
Haben auch Sie einen besonderen Fall? Wenn ja, dann fotografieren und beschreiben Sie ihn für 
eine „Blickdiagnose“. Bitte achten Sie darauf, dass das Bild eine ausreichende Qualität aufweist
(gescannte oder digitale Bilder als jpg- oder tif-Datei mit mindestens 300 dpi bei 12 cm Breite). 
Auch Foto-Papierabzüge (mindestens im Format 10 x 15 cm) können eingereicht werden. Pola-
roid-Aufnahmen oder Power-Point-Folien hingegen sind ungeeignet. Sollte der Patient auf dem
Foto identifizierbar sein, ist eine Einverständniserklärung (Formular bei der Redaktion) beizule-
gen. Die Bild-Nutzungsrechte gehen an das Bayerische Ärzteblatt.

Schreiben Sie praxisnah und prägnant. Bei der Fallbeschreibung soll es sich nicht um eine wis-
senschaftliche Publikation sondern vielmehr um einen spannenden Fortbildungsbeitrag handeln.
Bei Veröffentlichung erhalten Sie 100 Euro.

Redaktion Bayerisches Ärzteblatt, Stichwort Blickdiagnose, Mühlbaurstraße 16, 81677 München, 
E-Mail: aerzteblatt@blaek.de

Weihnachtsaufruf
Das nahende Weihnachtsfest ist auch in diesem Jahr wieder Anlass für den Hilfsfonds der
Bayerischen Landesärztekammer, die Kolleginnen und Kollegen aufzurufen, mit einer Geldspende 
denjenigen unter uns zu helfen, die unverschuldet in wirtschaftliche Not geraten sind.

Mit Ihrer Spende können Sie diesen Mitgliedern unserer bayerischen „Ärztefamilie“ eine große 
Freude machen. Mancher Bedürftige kann sich durch die Unterstützung des Hilfsfonds einen lang 
gehegten Wunsch erfüllen, für den das eigene Einkommen nicht reicht, oder sich einfach notwen-
dige Dinge kaufen, für die er sonst kein Geld hat.

Wir freuen uns über Ihr Verständnis und bitten Sie, Ihre Spende auf das

Konto der Bayerischen Landesärztekammer bei der Deutschen Apotheker- und Ärztebank
München Nr. 0 101298 208 (BLZ 300 606 01)
Verwendungszweck: Weihnachtsspende und Ihre Adresse

zu überweisen. Sie erhalten von uns eine Spendenquittung zur Vorlage beim Finanzamt.

Mit kollegialen Grüßen und den besten Wünschen 
zum bevorstehenden Weihnachtsfest 2009

Ihre

Dr. H. Hellmut Koch Dr. Eduard Gilliar
Präsident Vorsitzender des Hilfsausschusses
der Bayerischen Landesärztekammer der Bayerischen Landesärztekammer

Haftpflichtversicherung – Wir weisen darauf hin, dass der Arzt nach § 21 der Berufsordnung für 
die Ärzte Bayerns verpflichtet ist, sich hinreichend gegen Haftpflichtansprüche im Rahmen seiner 
beruflichen Tätigkeit zu versichern!
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Ich lese das Bayerische Ärzteblatt,

weil ich über die Berufspolitik in Bayern 
und das Fortbildungsangebot informiert 
sein will.

Dr. Matthias Beck, Fach-
arzt für Innere Medizin, 
Eltmann

„Das Zitat“

Anzeige

(    0,14/Min aus dem dt. Festnetz)

Zentrale und Sonothek (direkt neben KVB)

Elsenheimerstraße 41  80687 München

Tel.: 089 / 30 90 99 0  Fax: 089 / 30 90 99 30

E-Mail: info@schmitt-haverkamp.de

www.schmitt-haverkamp.de

Die Nummer 1 im Ultraschall

Unsere  6 Sonotheken:

Dresden•Erlangen

Leipzig•Memmingen

München • Straubing

und außerdem in Düsseldorf: in

unserer MEDICA-Sonothek

Halle 9, Stand A26

und auf einer unserer zahlreichen

regionalen

Herbstveranstaltungen

Ausführliche Informationen

      hierzu finden Sie auf unserer

        Veranstaltungsseite unter

           www.schmitt-haverkamp.de

Wir sind für Sie da!

In 6 Sonotheken mit riesiger Vielfalt

auf mehr als 600 m² Ausstellungsfläche

Ein doppeltes Weihnachtsgeschenk – die Kinder-
lieder-CD der KlinikClowns! – Als besonderes Weih-
nachtsgeschenk sorgt die Kinderlieder-CD der Klinik-
Clowns nicht nur bei den Beschenkten für große Freude 
und leuchtende Kinderaugen; ihr Verkauf finanziert zu-
dem Clownsbesuche bei kleinen Patienten im Kranken-
haus. Wenn Sie die CD verschenken, machen Sie gleich-
zeitig auch kranken Kindern ein Geschenk.

Mit ihrem unverwechselbaren Charme singen die Kli-
nikClowns Lieder aus den bekannten Kindermusicals 
ihres „Paten“ Konstantin Wecker, unter anderem aus Jim 
Knopf, Pinocchio und dem Dschungelbuch, und natür-
lich das KlinikClowns-Lied „Wir mit den roten Nasen“.

CD „Wundersame Reise“. Gesang: Die KlinikClowns , Jo Barnikel, Norbert Nagel und 
Konstantin Wecker im Duett mit „Dr. Qietschvergnügt“ (Tissi Georg). Preis 11,00 € (zu-
züglich Versandkosten), Bestellung: claudia.lange@klinikclowns.de oder Telefon 08161 
41805. Infos über die KlinikClowns: www.klinikclowns.de; weitere Geschenkideen im 
Online-Shop.

„GesundheitsCheck Diabetes“ – Im Rahmen 
der bayernweiten Aufklärungsaktion „Gesund-
heitsCheck Diabetes“ gibt es seit Ende Oktober 
eine öffentlichkeitswirksame Kampagne bei 
der City Light Poster (CLP) vorwiegend an Hal-
testellen öffentlicher Verkehrsmittel platziert 
werden. Ziel dieser Aktion ist es, erneut auf 
die Thematik aufmerksam zu machen und die 
Bevölkerung zur Testung des individuellen Dia-
betes-Risikos zu motivieren. Das CLP beinhaltet 
den Aufruf den „GesundheitsCheck Diabetes“ 
bei Ärzten und Apothekern wahrzunehmen.

Das Bestellformular für den Gesundheitscheck-
bogen kann per E-Mail an: info@diabetesstif
tung.de angefordert werden.




